
Aktuelles Kultur Amtliches Informations- 
abend
für Eltern, deren 
Kinder im 
kommenden 
Kindergartenjahr  
3 Jahre alt werden, 
am 16. Februar 
in der Mensa am 
Schulzentrum
(Näheres S. 8)

 Gründung  
eines  
Bewegungs- 
treffs im Freien 
– Haben Sie Lust mitzuwirken?  
(Seite 5)

 Bürgermeistersprechstunde am  
4. Februar, von 10 bis 12 Uhr im BBL 
(Seite 4)

 Kinomobil zeigt am 20. Februar 
„Burg Schreckenstein“ und „Tschick“ 
(Seite 9)

 Begeisternde BigBand-Melodien 
und sängerische 
Höhenflüge am 
18. Februar in 
der Stadthalle 
(Seite 4)

 Einladung zur öffentlichen Sitzung 
des Bau- und Umweltausschusses am 
8. Februar (Seite 10)

 Mikrozensus – 50.000 Haushalte 
werden befragt (Seite 10/11)

 NINA – Gefahrenwarnung auf dem 
Smartphone (Seite 11)

5. Woche 02.02.2017

Landschaftspflegetag 2017
am Samstag, 18. Februar

1.  Kopfweiden 
schneiden 

2.  Weinberg-
Trocken-
mauer-
sanierung

3.  Obstbaum-
schnitt/Obst-
baumpflege

4.  Pflege der 
Orchideen-
wiese/
Wildwuchs 
entfernen

5.  Bau von 
einfachen 
Wildbienen-
häusern

6.  Alten Wein-
berg und 
Weinberg-
treppe von 
Wildwuchs 
befreien

7.  „Stein-
bruch“ Stahl 
säubern

Anmeldung 
in den Kinder-
gärten oder  
im BBL.
Treffpunkt für 
alle Aktionen: 
9.00 Uhr, 
Parkplatz am 
Fischerheim, 
Seegraben
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Polizei/Feuerwehr Notruf 112/Notariat/Stadtwerke/Stromstörung

Recycling/Abfälle

Notdienste/Apotheke/Krankenpflege

Sonstiges

Kindergärten/Kindertagesstätten/Schulen/Schulsozialarbeit/Musikschule/VHS/Museum/Bücherei

Wichtige Telefonnummern und Öffnungszeiten
Stadtverwaltung Lauffen a.N. 
Rathaus, Rathausstraße 10, 74348 Lauffen am Neckar 
Telefon 07133/106-0, Fax 07133/106-19 
http://www.lauffen.de
Redaktion Lauffener Bote: bote@lauffen-a-n.de
Sprechstunden Rathaus:
Montag bis Donnerstag jeweils  8.00 bis 12.15 Uhr und 
 13.30 bis 16.30 Uhr
Freitag  8.00 bis 12.15 Uhr
außerhalb dieser Zeiten gerne nach Vereinbarung

Kindergarten „Städtle“, Heilbronner Straße 32 Tel. 5650
Kindergarten „Herrenäcker“, Körnerstraße 26/1 Tel. 14796
Kindergarten Charlottenstraße, Charlottenstraße 95 Tel. 16676
Kindergarten Karlstraße, Karlstraße 70 Tel. 21407
Kindergarten Brombeerweg, Brombeerweg 7 Tel. 963831
Kindergarten Herdegenstraße, Herdegenstraße 10 Tel. 2007979
Herzog-Ulrich-Grundschule, Ludwigstraße 1 Tel. 5137
• Hort und Kernzeitbetreuung Tel. 963125
• Schulsozialarbeit Tel. 0173/8509852
Hölderlin-Grundschule, Charlottenstraße 87 Tel. 4829
• Hort und Kernzeitbetreuung Tel. 962340
• Schulsozialarbeit Tel. 2024884 

Erich-Kästner-Schule, Förderschule, Herdegenstraße 17 Tel. 7207
• Schulsozialarbeit Tel. 0173/9108042
Musikschule Lauffen a.N. und Umgebung, Südstraße 25 Tel. 4894
 Fax 5664
Museum der Stadt Lauffen a.N. Tel. 12222
Öffnungszeiten: Sa. und So. jeweils 14.00 bis 17.00 Uhr sowie nach Vereinbarung

Polizeirevier Lauffen a.N. 
Stuttgarter Straße 19 Tel. 2090 oder 110
Notariate
Notariat I Tel. 2029610
Notariat II Tel. 2029621

Häckselplatz (Winteröffnungszeiten) 
Freitag von 15.00 bis 17.00 Uhr, Samstag von 11.00 bis 16.00 Uhr 
Recyclinghof (Winteröffnungszeiten) 
Donnerstag und Freitag 15.00 bis 17.00 Uhr, Samstag 9.00 bis 16.00 Uhr

Bürgerbüro  Lauffen a.N., Telefon 07133/2077-0, Fax 07133/2077-10 
Bahnhofstraße 54, 74348 Lauffen am Neckar
Sprechstunden Bürgerbüro:
Montag bis Freitag jeweils 8.00 bis 18.00 Uhr
Samstag 9.00 bis 13.00 Uhr
Bauhof Tel. 21498 
Stadtgärtnerei Tel. 21594 
Städtische Kläranlage Tel. 5160 
Freibad „Ulrichsheide“ Tel. 4331
Stadthalle/Sporthalle Tel. 12911 oder 0172/5926004

Ev. Familienzenrum Senfkorn, Körnerstraße 15 Tel. 5749 
Paulus-Kindergarten, Schillerstraße 45/1 Tel. 6356 
Regiswindis-Waldorfkindergarten, Kneippstraße 7 Tel. 204210/-11 
Kinderstube (Waldorfverein), Körnerstraße 26 Tel. 9014366 
 

Hölderlin-Gymnasium, Charlottenstraße 87 Tel. 7673 
• Schulsozialarbeit Tel. 2024884 

Hölderlin-Werkrealschule, Herdegenstraße 15 Tel. 7901 
• Schulsozialarbeit Tel. 0172/9051797 
Hölderlin-Realschule, Hölderlinstraße 37 Tel. 6868 
• Schulsozialarbeit Tel. 0173/9108042
Kaywaldschule, Schule für Geistig- und Körperbehinderte 
des Landkreises Heilbronn, Charlottenstraße 91 Tel. 98030
Volkshochschule, Rathaus EG Tel. 106-51 
Anmeldung auch im Bürgerbüro Fax 106-19
BÖK (Bücherei, Öffentlich, Katholisch) Tel. 200065 
Bahnhofstraße 50 

Feuerwehr Notruf Tel. 112 
Freiwillige Feuerwehr Lauffen a.N. Tel. 21293
Stadtwerke GmbH (Gas, Wasser) Tel. 07131/562562 
Nach Dienstschluss Tel. 07131/562588
Stromstörungen Tel. 07131/610800

Mülldeponie Stetten Tel. 07138/6676
Öffnungszeiten: Dienstag bis Freitag, von 7.45 bis 12.00 Uhr und von  
13.00 bis 16.30 Uhr, samstags: von 8.00 bis 12.30 Uhr Die wöchentliche Müllab-
fuhr erfolgt in der Regel mittwochs von 6.00 bis 16.00 Uhr.

HNO-Notfalldienst Tel. 01805/120112 
im Klinikum Gesundbrunnen, ohne Voranmeldung 
Samstag, Sonntag und Feiertage von 10.00 bis 20.00 Uhr

Zahnärztlicher Notfalldienst
Die im Landkreis Heilbronn eingeteilten Praxen erfahren Sie unter 
Tel. 0711/7877712.
Augenärztlicher Notfalldienst Tel. 01803/112005
Krankenpflege
Arbeiter-Samariter-Bund, Paulinenstr. 9 Tel. 9530-0 
Häusliche Krankenpflege, Mobiler Dienst Tel. 9530-11 
Essen auf Rädern Tel. 9530-15 
D‘hoim Pflegeservice Tel. 07135/939922
Seniorenzentrum Haus Edelberg, Klosterhof 1 – 3 
Senioren-Pflegeheim Haus Edelberg Tel. 991-0, Fax 991-499
Begegnungsstätte für Ältere, Bahnhofstraße 27 Tel. 9018283

Informations-, Anlauf- und Vermittlungsstelle IAV-Stelle 
Für ältere, hilfebedürftige und kranke Menschen und deren Angehörige 
Kontaktperson: Frau Brigitte Gröninger Tel. 9858-25
Wochenenddienst der Apotheken jeweils ab 8.30 Uhr
04.02.: Burg-Apotheke, Untergruppenbach Tel. 07131/70757
05.02.: Stadt-Apotheke, Güglingen Tel. 07135/5377

Deutsche Bahn AG, ReiseZentrum Lauffen a.N.
Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 8.30 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 17.00 Uhr, Infos unter 
Service-Nr. 01805996633 (gebührenpfl.) oder unter www.bahn.de reine Fahrplan-
auskunft unter 0800/1507090 (gebührenfrei)

Kinderärztlicher Notfalldienst Tel. 01806/071310
An Samstagen, Sonn- und Feiertagen von 8.00 bis 22.00 Uhr, 
werktags 19.00 bis 22.00 Uhr in der Kinderklinik Heilbronn. Für unaufschiebbare 
Notfälle vor 19.00 Uhr kann der diensthabende Kinderarzt unter Tel. 19222  
(Leitstelle erfragt werden).
Unfallrettungsdienst und Krankentransporte 
Bundeseinheitliche Rufnummer (ohne Vorwahl) Tel. 112 
Krankentransporte (vom Festnetz, ohne Vorwahl) Tel. 19222
Tierärztlicher Notdienst für Kleintiere 
04.02./05.02.2017  Dr. Kemmet, Heilbronn Tel. 07131/912120 

Dres. Richter/Schepers, Öhringen Tel. 07941/92720 
Dr. Haberer, Neckarsulm Tel. 07132/345166

Diakonie-Sozialstation Lauffen-Neckarwestheim-Nordheim
Pflegedienstleitung: Schwester Brigitte Konnerth Tel. 9858-24
Nachbarschaftshilfe: Schwester Claudia Arnold  
Essen auf Rädern  Tel. 9858-26
Wochenenddienst
04.02./05.02.2017:
Schwestern Martina, Irina, Elvira, Bettina V., Nadine
Gemeindeschwestern, Rieslingstr. 18 Tel. 9858-24
Hospizdienst, Frau Lore Fahrbach Tel. 985837 
Beschützende Werkstätte – Eingliederungshilfe
Kontaktperson: Oliver Beduhn Tel. 2023970

Postfiliale (Postagentur)
Getränkemarkt GEFAKO, Bahnhofstr. 49, Mo. bis Fr., 9.00 bis 13.00 Uhr;  
14.00 bis 18.30 Uhr, Sa., 8.30 bis 13.00 Uhr
Schreibwaren JOSCH, Schillerstr. 18, Mo. bis Fr., 9.00 bis 13.00 Uhr,  
14.30 bis 18.00 Uhr; Sa., 8.30 bis 13.00 Uhr

Bereitschaftsdienst der Ärzte des Landkreises Heilbronn, tägl. 24 Stunden Tel. 116117 
Ärztlicher Notdienst Zentrale Rufnummer: 07133/900790
Montag bis Freitag: 19.00 bis 7.00 Uhr: Notfallpraxis Talheim, Rathausplatz 16  
Samstag, Sonn- und Feiertag: 8.00 bis 20.00 Uhr: Notfallpraxis am Krankenhaus Brackenheim, Wendelstraße 1, 20.00 bis 8.00 Uhr: Notfallpraxis Talheim

Herausgeber des amtlichen Orts- und Mitteilungsblattes „Lauffener Bote“ Stadt Lauffen a.N.
Verantwortlich für den Inhalt mit Ausnahme des Anzeigenteils: Bürgermeister Waldenberger. Verantwortlich für den Anzeigenteil: WALTER Medien GmbH, 
Raiffeisenstraße 49 – 55, 74336 Brackenheim, Telefon 07135/104-200, Fax 104-160. Dieses Amtsblatt wird gedruckt auf Leipa ultraSQUARE silk (dieses 
umweltfreundliche Papier wird aus 100 % Altpapier hergestellt. Es ist zertifiziert nach FSC®, EU Ecolabel und besitzt den Blauen Umweltengel).
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Aus der Arbeit des Bürgerbüros im Jahr 2016
Öffnungszeiten
Das Bürgerbüro war an 302 Tagen 
insgesamt 2.720 Stunden geöffnet.

Kontakte
1. Besucherkontakte 
•  Es haben insgesamt 15.830 Perso-

nen (+ 0,4 % gegenüber dem Vor-
jahr) das Bürgerbüro aufgesucht. 

•  Auf die Vormittagsstunden (8 Uhr – 
13 Uhr) entfielen 56,1 % (55,2 %). 

•  Die häufigsten Besucherkontakte 
waren mit 14,3 % (14,2 %) un-
verändert zwischen 10 Uhr und  
11 Uhr zu verzeichnen, gefolgt  
von 11 Uhr – 12 Uhr mit 13,4 %  
(12,8 %) und 9 Uhr – 10 Uhr mit 
12,8 % (12,9 %). 

•  Die 1. Öffnungsstunde nutzten rd. 
7,6 % (7,3 %) und die letzte Öff-
nungsstunde 7,8 % (8,0 %) der  
Besucher. Damit finden rd. 84,6 % 
der Kontakte zwischen 9 Uhr und 
17 Uhr statt. 

•  Am Nachmittag sind die häufigs-
ten Besucher mit 10,05 % zwischen  
16 Uhr und 17 Uhr zu verzeichnen. 

•  Der Montag ist mit 21,6 % (22,8 %) 
der besucherstärkste Tag, gefolgt 
vom Dienstag mit 18,0 % (18,2 %), 
Mittwoch 17,8 % (18,9 %) und Don-
nerstag 17,6 % (17,5 %). 

•  Besucherschwächster Tag ist der 
Freitag mit 17,0 % (15,7 %). 

•  An den Samstagen, bei einer 
4-stündigen Öffnungszeit, konnten 
8,1 % (6,8 %) der Besucher regis-
triert werden. 

2. Telefonkontakte
•   Weiter fanden noch 10.913 Tele-

fonkontakte (über Thekenzentrale) 
statt (– 11,1 %). 

•  Auf die Vormittagsstunden (8 Uhr –  
13 Uhr) entfielen 65,4 % (63,3 %). 

•  Hier fanden mit 15,9 % (15,7 %) 
die meisten Kontakte zwischen  
10 Uhr und 11 Uhr statt, gefolgt 
von 9 Uhr – 10 Uhr und 11 Uhr –  
12 Uhr mit 15,3 % und 14,6 %  
(15,1 % und 13,9 %). 

•  Die meisten Telefonkontakte fan-
den montags (23,0 %) und mitt-
wochs (20,0 %) statt. 

•  Der Anteil am Samstag betrug  
3,0 % (2,2 %). 

3. Sonstige Kontakte
Die E-Mail-Kontakte sind stark stei-
gend, werden jedoch statistisch nicht 
erfasst.

Tourismus
Auf den Tourismus entfielen insge-
samt 941 Kontakte (+ 13,5 %). In 338 

Fällen (+ 15,4 %) erfolgten schriftli-
che Kontakte.
Die meisten Kontakte waren im Au-
gust (18,8 %), September (11,7 %) 
und Juli (11,4 %) zu verzeichnen. In 
diesen 3 Monaten ergeben sich rd. 
41,9 % aller Kontakte.
Insgesamt wurden 117 (138) Stadt- 
und Weinerlebnisführungen in Lauf-
fen a.N. durchgeführt. Davon wurden 
33 (76) Führungen vom Bürgerbüro 
organisiert.

Ordnungswidrigkeiten
Insgesamt wurden 7.508 Ordnungs-
widrigkeitsfälle (+ 72,1 %) bearbei-
tet.
Bei den Geschwindigkeitskontrollen 
im Gebiet der VVG wurden 37.257 
Kfz gemessen. Dabei überschritten 
rund 12,2 % die zulässige Höchstge-
schwindigkeit. 97,5 % der Überschrei-
tungen lagen im Verwarnungsbereich 
und nur 2,5 % im Bußgeldbereich. Es 
wurden 4 Fahrverbote ausgespro-
chen.
Bezogen auf die einzelnen VVG Ge-
meinden ergibt sich für Lauffen eine 
Beanstandungsquote von 10,7 %, für 
Nordheim von 16,9 % und für Neckar-
westheim von 11,6 %.
Die Aufteilung nach den Geschwin-
digkeiten ergibt folgendes Bild:

Überschreitung  in %  Folgen 
06 – 10 km/h  71,6 %  15 € 
11 – 15 km/h  21,3 %  25 € 
16 – 20 km/h  4,6 %  35 € 
21 – 25 km/h  1,3 %  80 €, 1 Punkt 
26 – 30 km/h  0,2 % 100 €, 1 Punkt  
31 – 40 km/h  0,1 %  160 €, 2 Punkte, 
 1 Monat Fahrverbot 

Sonst. Ordnungsrecht
Insgesamt wurden 371 Anträge  
(+ 33,0 %) auf Straßensperrungen 
und Sondernutzungen bearbeitet 
und 72 (+ 18,0 %) Fischereischeine 
ausgestellt.

Gewerbeanzeigen
•  Im Jahr 2016 erfolgten 100 Gewer-
beanmeldungen und 86 Gewerbeab-
meldungen. 
• Zum 31.12.2016 waren 1.068 Ge-
werbebetriebe angemeldet. 

Standesamt
Die Lauffener Standesbeamten haben 
80 Trauungen (72) durchgeführt. Da-
neben wurden 2 Geburten (0) und 52 
Sterbefälle (77) beurkundet.

Einwohnermeldeamt
a) Insgesamt wurden 2.172 Melde-
vorgänge (– 0,5 %) bearbeitet. Diese 
teilen sich wie folgt auf:
•  Registriert wurden Zuzüge mit ins-

gesamt 984 Personen (+ 5,4 % /mit 
HWS). Davon sind 689 Personen 
aus dem Inland zugezogen. 

•  Verarbeitet wurden Wegzüge mit 
insgesamt 781 Personen (– 3,2 % /
mit HWS). Davon sind 141 ins Aus-
land verzogen. 

•  Innerhalb von Lauffen a.N. sind 407 
Personen (– 7,9 %) umgezogen. 

b) Registriert wurden 99 Geburten 
(– 2 %).
c) Verstorben sind 92 Personen  
(– 30,3 %).
d) Für die Landtagswahl am 
13.03.2016 wurden 1.644 Wahlschei-
ne ausgestellt.
e) Insgesamt wurden 1.481 Ausweis-
dokumente (Reisepässe, Personal-
ausweise, Kinderreisepässe) aus-
gestellt/ausgegeben (– 3,8 %). Der 
Hauptanteil mit rd. 59,6 % entfällt 
auf Personalausweise.
Zum 31.12.2016 hatten 11.324 Per-
sonen in Lauffen a.N. ihren Haupt-
wohnsitz. Somit verzeichnet die 
Stadt Lauffen a.N. seit dem Jahr 2012 
einen stetigen Bevölkerungszuwachs 
(31.12.2015: 11.131/31.12.2014: 
11.025/31.12.2013: 10.918). W
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Begeisternde BigBand-Melodien und sängerische Höhenflüge 
Duke Ellingtons „Sacred Concert“ mit der Daimler BigBand und Klaus Graf  
& dem Chor Semiseria Tübingen

Das Lauffener Kulturprogramm 
„bühne frei …“ präsentiert am Sams-
tag, 18. Februar, in der Lauffener 
Stadthalle um 20 Uhr das wichtigste 
Werk einer der bedeutendsten Grö-
ßen der Jazz-Geschichte: das „Sacred 
Concert“ von Duke Ellington. Die 
Musiker der renommierten Daimler 
BigBand erwecken Duke Ellingtons 
zutiefst berührendes Werk unter der 

Leitung von Jazzsaxophonist und 
Bandleader Klaus Graf zum Leben.

Die Daimler BigBand musiziert unter der Leitung 
von Klaus Graf.  (Foto: Wilhelm Benz)

Der Tübinger Chor Semiseria lässt 
unter der Leitung von Frank Schlich-
ter das Lob Gottes erklingen: Sanft 
säuselnde Chorpassagen werden 
dabei gefühlvoll abgelöst von jubi-
lierenden Hymnen, alles eingebettet 
in begeisternde BigBand-Melodien. 
Der Chor spielt dabei meisterhaft auf 
der gesamten Klaviatur des Chorge-
sangs und macht die jazzigen Melo-
dien zu einem intensiven Erlebnis. 
Besondere Akzente setzen darüber 
hinaus die gefragte Gesangssolistin 
Annette Ehrlich mit ihrem glasklaren 
Sopran und der international erfah-
rene Stepptänzer Klaus Bleis, der der 
musikalischen Ebene durch seine mit-
reißende tänzerische Verkörperung 
der Melodien Duke Ellingtons eine 
weitere Dimension hinzufügt. Karten 

für dieses außergewöhnliche Musik-
erlebnis gibt es im Vorverkauf ab 21 
Euro, ermäßigt elf Euro, im Lauffener 
Bürgerbüro (Tel. 07133/20770) sowie 
unter www.lauffen.de.

Duke Ellington – Pianist, legendärer 
Bandleader und Komponist – gilt 
als Begründer des modernen Big-
Band-Stils; die klangfarbenreichen 
und komplexen Arrangements seiner 
Musik prägten die Entwicklung des 
Jazz über Jahrzehnte. Mit dem Auf-
tragswerk „Sacred Concert“(1965) 
für Bigband, Chor, Solisten und Tän-
zer verfolgte Ellington die Absicht, 
an die große europäische Tradition 
kirchlicher Musik anzuknüpfen und 
ihr einen eigenen Aspekt in der ihm 
eigenen Musiksprache hinzuzufügen: 
das Sacred Concert schlägt die Brücke 
zwischen Jazz und Klassik, zwischen 
swingendem Big Band Sound und der 
traditionellen europäischen Kirchen-
musik. 

Eine Veranstaltung der Stadt Lauf-
fen a.N. im Rahmen des städtischen  
Kulturprogramms „bühne frei …“.

Mitwirkende:
Daimler BigBand unter Leitung von 
Prof. Klaus Graf
Chor Semiseria, Tübingen, unter der 
Leitung von Frank Schlichter
Solisten: Annette Ehrlich (Sopran), 
Klaus Bleis (Steppdance) W

Ein jazzig-mitreißen-
des Gesamtkunstwerk 

mit BigBand-Sound, 
feinstem Chorklang 

und fantastischen 
Stepptanz-Einlagen. 

(Foto: Bettina Keßler)

Bürgermeistersprechstunde im BBL
Die nächste Sprechstunde des Bürgermeisters findet am Samstag, 
4. Februar, von 10 bis 12 Uhr im Bürgerbüro am Bahnhof (BBL) statt.

Fragen und Anliegen aus der Mitte der Bürgerschaft können dem Bürger-
meister bei dieser regelmäßig einmal im Monat stattfindenden Sprech-
stunde persönlich vorgetragen werden. W

Märchenlesung in der Burg
Märchen von Verwandlungen am Donnerstag, 16. Februar, 
um 19 Uhr
Viele Wandlungen gibt es in unse-
rem Leben. Im Märchen lösen sich 
Verwandlungen durch einen Zauber-
spruch, eine mutige Tat oder sogar 
durch einen Kuss.

Bei Tee und Gebäck laden die Mär-
chenfreunde zu einer gemütlichen 
Stunde in den Burgturm ein. Der Ein-
tritt ist frei, um eine Spende für Hilfs-
projekte wird gebeten. W
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Räumliche Erweiterung für die Hortbetreuung  
an den beiden Grundschulen
Große Nachfrage nach ergänzender Betreuung
Ähnlich wie auch an der Herzog-
Ulrich-Grundschule (wir berichte-
ten) stieg auch am Hort der Höl-
derlin-Grundschule die Nachfrage 
nach ergänzender Betreuung für 
das laufende Schuljahr stark an. 
Aufgrund der beengten räumli-
chen Situation im Schulgebäude 
wurde durch das Aufstellen von 
Containern Abhilfe geschaffen.

Noch Ende letzten Jahres wurden auf 
dem Grünstreifen zwischen dem Ge-
meindezentrum „FENSTER“ der evan-
gelischen Kirche und dem Schulhof 
drei Containerelemente aufgestellt 
sowie die notwendige Infrastruktur, 
wie Stromanschluss usw. geschaffen. 
Die letzten Ertüchtigungsarbeiten wur-
den Anfang Januar abgeschlossen und 
so konnten die Kinder im Hort die neue 
Einrichtung bereits zum Ende der zwei-
ten Schulwoche in Betrieb nehmen.

In den Containern befindet sich 
neben einem Vorraum, der als Wind-
fang sowie als Garderobe dient, ein 
großer Aufenthaltsraum. Der Raum 
ist ausgestattet mit einer Malecke, 
einem Billardtisch sowie einer großen 
Sofalandschaft. Die neu geschaffenen 

Räumlichkeiten sollen den Kindern 
als Rückzugs- und Ruheort zur Verfü-
gung stehen. In ruhiger Atmosphäre 
sollen die Kinder vom Schulalltag ab-
schalten und entspannen können.

Die Kinder und das Betreuungsperso-
nal freuen sich gleichermaßen über die 
räumliche Entlastung. Besonderes Inte-
resse ruft der Billardtisch hervor, aber 
auch die Sofalandschaft, auf der end-
lich in Ruhe ein Buch gelesen werden 
kann. Vor allem für die Kinder, die teil-
weise bereits vor Schulbeginn und bis 
in die späten Nachmittagsstunden in 
ergänzender Betreuung sind, ist diese 
Ruhephase sehr wichtig.

Bereits seit Schuljahresbeginn essen 
die im Hort betreuten Kinder nicht 
mehr in den Räumlichkeiten in der 
Hölderlin-Grundschule, sondern nut-
zen den kleinen Saal der Stadthalle. 
Dort werden sie verpflegt durch das 
Team der Bürgerstube.

Mit der Auslagerung der Mittags-
verpflegung und der Schaffung des 
Rückzugsraumes durch die Contai-
nerlösung, wurde eine räumliche Ent-
lastung geschaffen, die die qualitativ 
hochwertige pädagogische Arbeit 
des pädagogischen Fachpersonals im 
Hort ermöglicht.
 W

Gründung eines Bewegungstreffs im Freien in Lauffen a.N.
Sie möchten sich einbringen oder haben Fragen?  
Dann melden Sie sich bei der Stadtverwaltung!
Was ist ein Bewegungstreff und 
wie läuft dieser ab?
Bewegungstreffs im Freien sind ein 
offenes Angebot für alle älteren Men-
schen – vor allem für diejenigen, die 
keine sportliche Erfahrung haben und 
bisher nicht (mehr) aktiv sind. Das 
Angebot ermöglicht eine Teilhabe am 
sozialen Leben.
Den Schwerpunkt des ca. 30-minü-
tigen Bewegungsprogramms bilden 
verschiedene Übungen zur Beweg-
lichkeit, Kräftigung, Balance und Aus-
dauer. Der Spaß an der Bewegung 
und die Geselligkeit stehen dabei im 
Vordergrund. Auf Wunsch kann sich 
ein „Folgeprogramm“ anschließen, 
z. B. gemeinsame Spaziergänge, Be-
suche im Café und Stadtbummel usw.
Das niederschwellige Angebot findet 
regelmäßig und kontinuierlich statt, 
unabhängig von Wetter und Ferien. 
Die Übungen sind einfach, Sport-

kleidung ist nicht erforderlich. Die 
Teilnahme am Bewegungstreff ist 
kostenfrei und unverbindlich, ohne 
Anmeldung und Mitgliedschaft. Die 
Teilnehmer sollen für ein nachhalti-
ges Sporttreiben im Verein gewon-
nen werden.

Anleitung des Bewegungstreffs:
Die Anleitung des Treffs erfolgt durch 
interessierte Ehrenamtliche. Im Tan-
dem oder in mehreren Tandems sind 
die Bewegungsbegleiter für die Be-
wegungstreffs verantwortlich und 
führen diesen durch. Ehrenamtliche 
können kostenfrei an einer eintägi-
gen Schulung zum Bewegungsbeglei-
ter an einer Sportschule teilnehmen. 
Wünschenswert ist die Unterstützung 
und Kooperation mit qualifizierten 
Übungsleitern eines Sportvereins.

Sie haben Lust, sich als Bewe-
gungsbegleiter einzubringen 

oder haben noch Fragen? Dann 
melden Sie sich bei der Inte-
grationsbeauftragten der Stadt 
Lauffen a.N., Ulrike Ebert, unter 
Tel. 07133/10613 oder 
ebertu@lauffen-a-n.de. 

Gerne besuchen wir gemeinsam 
einen bereits bestehenden Bewe-
gungstreff im Landkreis Heilbronn, so 
dass Sie sich ein Bild vom Ablauf und 
den Anforderungen machen können.
 W
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Stadt Lauffen präsentiert sich auf der Powermesse  
des Gewerbevereins am 11. & 12. Februar
Tourist-Info, Gästeführer, Katzenbeißer-Carrus und Haus „Kunst am Kies“  
stellen ihr Angebot vor

Der Lauffener Gewerbeverein veran-
staltet am 11. und 12. Februar in die-
sem Jahr die erste Lauffener Power-
messe in der Lauffener Stadthalle. 24 
Aussteller aus Handel, Handwerk und 
Dienstleistung sind jeweils von 10 bis 
18 Uhr mit ihrem Angebot vertreten. 
Ein Kinderprogramm sowie das gas-
tronomische Angebot der Bürgerstu-
be runden das Messegeschehen ab. 
Die Stadt Lauffen a. N. präsentiert 
sich direkt im Foyer der Stadthalle mit 
ihrem Tourismus-Stand und hat auch 
viele wichtige touristische Anbieter 
der Stadt mit auf der Messe dabei.

Kunst und Kunsthandwerk
Neben der Tourist-Info im Bürgerbüro, 
die von Montag bis Samstagmittag 54 
Wochenstunden für die Gäste der Stadt 
geöffnet hat, können sich die Besucher 
der Stadt auch noch im Haus „Kunst 
am Kies“ alle wichtigen Infomateria-
lien für einen schönen und erlebnis-
reichen Aufenthalt in der Neckarstadt 
besorgen. Durch das Haus „Kunst am 
Kies“ haben die Gäste der Stadt – in 
der Saison von Mai bis Oktober – auch 
am Samstagnachmittag und am Sonn-
tag eine Anlaufstelle, an der  sie neben 
den üblichen Infos und Stadtprodukten 
auch noch Kunst und Kunsthandwerk 
besichtigen und erwerben können. Die 

Künstler/-innen und Kunsthandwer-
ker/-innen von „Kunst am Kies“ stellen 
bei der Powermesse Ihre vielfältigen 
Erzeugnisse aus den Bereichen Kunst 
und Kunsthandwerk aus und bieten sie 
auch zum Verkauf an. Darüber hinaus 
gibt es für die Besucher auch ein ab-
wechslungsreiches Aktionsprogramm, 
bei dem sie den Künstler/-innen bei 
der Arbeit zusehen können und bei der 
einen oder anderen Aktion sich auch 
mal selbst an der Technik versuchen 
können.
Folgende Aktionen sind geplant:
Samstag
10 – 12 Uhr: Weidenkunst
12 – 14 Uhr: Tiffany und Encausting
14 – 16 Uhr: Scherenschnitte
16 – 18 Uhr: Eierportraits, Weinbilder
Sonntag
10 – 14 Uhr: Arbeiten mit Ton
14 – 16 Uhr: Textilkunst – Hüte
16 – 18 Uhr:  Armbänder flechten/

Malen

Gästeführer Wolfgang Keimp führt als „Lauffener 
Bote“ durch das mittelalterliche Lauffen.
  (Foto: privat)
Abwechslungsreiches Angebot an 
Gästeführungen
Darüber hinaus präsentieren am 
Stand der Stadt auch die Lauffener 
Gästeführer ihr mittlerweile sehr um-
fangreiches Führungsangebot für die 
Neckarstadt. Nicht nur Ortsfremde 
finden hier Spannung und Unterhal-
tung, auch Lauffener Familien oder 
Gruppen können bei den verschie-
densten Themenführungen (z. B. neu 
„Energie“, „Reformation“, „Wein“ usw.) 
durch die Neckarstadt überraschende 
Geschichten und historische Anekdo-
ten aus der wandelvollen Vergangen-
heit Lauffens neu entdecken: entwe-
der bei den zahlreichen öffentlichen 
Führungsterminen oder aber bei ihrer 

Wunschführung an ihrem Wunsch-
termin für ihren Club, ihre Clique oder 
Familie. Ob eine Führung durch Burg 
und Burgmuseum, durch das Städtle 
mit dem „Lauffener Boten“ oder durch 
Dorf und Dörfle mit dem „Stadtbüttel 
Hillers Loui“ – die Lauffener Gäste-
führer machen die Stadt und ihre 
Geschichte zum Erlebnis! Ein Vertre-
ter oder eine Vertreterin der Lauffe-
ner Gästeführer ist immer am Stand 
präsent und berät die Besucher der 
Messe zum Führungsangebot.
Sonntag: Planwagenfahrten mit 
dem Katzenbeißer-Carrus
Am Sonntag präsentiert der Katzen-
beißer-Carrus sein Angebot an Plan-
wagenfahrten und Weinbergsführun-
gen. Ob bei der Trollinger-Tour, der 
Schwarzriesling-Tour oder bei einer 
der Thementouren wie „Wein und 
deutsche Balladen“, „Wein und die 
Bibel“ oder der Winter-Glühwein-Tour: 
immer sorgt Familie Buck mit leckeren 
Weinen, Snacks und fachkundigen bis 
heiteren Erläuterungen zu Weinbau, 
Region und Stadtgeschichte für ein 
geselliges Weinerlebnis. Neu im An-
gebot: Weinerlebnistouren zu Fuß.
Gewinnspiel der Stadt mit tollen 
Preisen

Ein Gewinnspiel mit tollen Preisen gibt es am 
Stand der Stadt. Zu gewinnen u. a. ein „Picknick 
im Weinberg“ von der Metzgerei Jäger. 
 (Foto: B. Keßler)

Die Mitarbeiterinnen der Tourist-Info 
im Bürgerbüro beraten gerne in allen 
touristischen Fragen rund um die 
Wein- und Hölderlinstadt und laden 
alle Besucher/-innen herzlich ein zu 
einem Gewinnspiel mit diesen tollen 
Preisen:
1. Preis: 2 Karten für „Duke 
Ellington‘s Sacred Concert“ mit der 
Daimler BigBand, dem Chor Semi-
seria & Klaus Graf im Wert von 50 €
2. Preis: Gutschein für 2 Personen 
für ein Picknick im Weinberg „Kat-
zenbeißer exklusiv“ im Wert von 30 € 
von der Lauffener Metzgerei Jäger
3. Preis: 2 Gutscheine für eine Gäs-
teführung im Wert von je 5 € W
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Landschaftspflegetag am 18. Februar
Ein erlebnisreicher Tag in der Natur und ein Beitrag zum Erhalt unserer Kulturlandschaft 
Verbringen Sie, allein oder mit der 
ganzen Familie, einen erlebnisrei-
chen Tag in der Natur und tragen 
Sie dazu bei unsere Kulturland-
schaft zu erhalten.

Folgende Angebote zum Mitmachen 
werden angeboten:

Weiden schneiden
•  Bitte Gartenschere, Säge und/oder 

Astschere mitbringen. 
•  Etwa ab 11 Uhr besteht die Mög-

lichkeit, einfache Ringe, Kränze, 
Herzen usw. aus den frischen Wei-
den, unter Anleitung, zu binden. 

Trockenmauer pflegen/sanieren 
im Gewann „Mittlerer Berg“ und 
„Dornhalde“
•  Bitte Arbeitshandschuhe mitbrin-

gen und feste Schuhe tragen 

Obstbaumschnitt
•  Bitte Gartenschere, Astschere und 

Säge mitbringen 

Pflegen einer Orchideenwiese/ 
Wildwuchs entfernen
•  Bitte Arbeitshandschuhe, Garten-

schere, Säge und/oder Astschere 
mitbringen 

Bau einfacher Wildbienenhäuser 
für Kinder ab 7 Jahren
•  Wetterfeste Kleidung – Angebot 

findet im Freien statt 

Wildwuchs (Brombeeren) von 
einer Weinbergtreppe entfernen
•  Bitte Arbeitshandschuhe, Garten-

schere, Säge und/oder Astschere 
mitbringen 

Im „Steinbruch“ Stahl säubern
•  Bitte Arbeitshandschuhe mitbringen 

Vesper
•  Mittags gibt es ein Vesper auf dem 

Platz vor dem Fischerheim 

Wildbienenhäuser bauen, Weiden- 
und Obstbaumschnitt enden mit 

dem Vesper. Die anderen Aktionen 
gehen eventuell am Nachmittag 
noch weiter.

Treffpunkt ist für alle Aktionen um  
9 Uhr am Parkplatz am Fischer-
heim, Seegraben.

Weiden schneiden ist ein Angebot 
für Groß und Klein – also sehr gut 
für Familien geeignet!

(Kinder können nur in Begleitung 
eines Erwachsenen teilnehmen.)

Hiermit melde ich mich für den Landschaftspflegetag am 18. Februar 2017 an.
Ich nehme an folgender Aktion teil:

❏   Weiden schneiden

❏   Trockenmauer pflegen/sanieren

❏   Obstbaumschnitt

❏   Orchideenwiese pflegen/Wildwuchs entfernen

❏   Bau von einfachen Wildbienenhäusern

❏   Weinbergtreppe von Wildwuchs befreien

❏   „Steinbruch“

Ich komme mit _______ Erwachsenen und ________ Kindern (bitte Anzahl eintragen)

Name, Straße und Hausnr.: _____________________________________________________________________

Telefon-Nr.: _______________________________________

Bitte deutlich lesbar ausfüllen – danke!

Anmeldung in den Kindergärten oder im BBL
Bitte geben Sie Ihre Anmeldung bis zum 9. Februar 2017 im Kindergarten oder BBL ab

✂
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Jahreshauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr Lauffen a.N.

Zur Jahreshauptversammlung der 
Freiwilligen Feuerwehr Lauffen am 
Neckar am Freitag, 3. Februar, um 
19 Uhr, in der Stadthalle, Charlot-

tenstraße 89, ist die interessierte 
Bevölkerung herzlich eingeladen.
Die Tagesordnung umfasst folgende 
Punkte:
1.  Eröffnung der Versammlung und 

Begrüßung durch den Komman-
dant Heiner Schiefer

2. Jahresbericht des Kommandanten
3. Jahresbericht der Jugendfeuerwehr
4. Aussprache zu den Jahresberichten
5. Kassenbericht
6. Aussprache zum Kassenbericht

  7. Entlastung
    a) Kassier (A. Winkler)
  8. Grußworte
  9. Beförderungen und Ehrungen
10. Schlusswort

Anmeldebogen für alle Eltern, deren Kinder 
im nächsten Kindergartenjahr 3 Jahre alt 
werden 

Alle Familien, deren Kinder vom 
01.09.2017 bis zum 31.08.2018  
3 Jahre alt werden, werden im  
Februar 2017 von der Stadtverwal-

tung angeschrieben. In diesem An-
schreiben ist ein Anmeldeformular 
enthalten, mit dem Sie Ihr Kind im 
Bürgerbüro anmelden können!

Im April 2017 werden die Kinder auf 
die einzelnen Kindergärten verteilt! 
Dabei hat die Wunscheinrichtung 
immer höchste Priorität!

Sollte Ihre Wunscheinrichtung nicht 
realisiert werden können, so werden 
wir uns entsprechend zeitnah mit 
Ihnen in Verbindung setzen!

Für weitere Fragen können Sie sich 
gerne an Frau Bauer
(Tel. 07133/106-14) oder an das  
Bürgerbüro wenden! W

Gleisarbeiten zwischen Stuttgart und Ludwigsburg

Sehr geehrte Fahrgäste,
seit 26. Januar bis 12. Februar fin-
den auf der Strecke zwischen Stutt-
gart Hbf – Ludwigsburg Gleisbau-
arbeiten statt.

Im Regionalverkehr kommt es zu fol-
genden Fahrplanänderungen:

Am Wochenende 4./5. Februar sowie 
am Wochenende 11./12. Februar 
2017 fallen die Regional-Express-Zü-
ge (RE) der Linie Heidelberg – Stutt-

gart zwischen Bietigheim-Bissingen 
und Stuttgart Hbf aus.
Wir empfehlen Ihnen alternativ die 
S-Bahn der Linie S5 Bietigheim-Bis-
singen – Stuttgart Hbf (tief) oder die 
Regionalbahn (RB) Heilbronn – Stutt-
gart zu nutzen. Dies gilt auch für die 
Gegenrichtung.
An den Wochenenden 4./5. Februar 
und 11./12. Februar 2017 fallen die 
Regional-Express-Züge (RE) der Linie 
Würzburg – Stuttgart zwischen Bietig-
heim-Bissingen und Stuttgart Hbf aus.

Wir empfehlen Ihnen alternativ die 
Regionalbahnen (RB) Heilbronn – 
Stuttgart oder die S-Bahnen der Linie 

S5 Bietigheim-Bissingen – Stuttgart 
Hbf (tief) zu nutzen. Dies gilt auch für 
die Gegenrichtung.
Weitere Details entnehmen Sie bitte 
den Fahrplantabellen auf den folgen-
den Seiten.
Berücksichtigen Sie bitte bei Ihrer Rei-
seplanung die abweichenden und teil-
weise längeren Fahrzeiten und wäh-
len sie ggf. eine andere Verbindung.
Wir bedauern die Ihnen eventuell 
entstehenden Unannehmlichkeiten 
und bitten Sie um Ihr Verständnis.

Ihre
DB Regio AG
Region Baden-Württemberg

Kindergarten- 
aufnahme ab  
September 2017
Informationselternabend 
am 16. Februar, um 
20 Uhr, in der Mensa 
Herdegenstraße 19
Am 16. Februar, um 20 Uhr, 
findet unser Informationsel-
ternabend für alle Eltern, deren 
Kinder im Kindergartenjahr 
September 2017 bis Juli 2018 3 
Jahre alt werden, in der Schul-
mensa Herdegenstraße 19, 
Lauffen a.N. statt!
Alle Kindergärten (städtisch, 
evangelisch, katholisch und 
Waldorf) werden durch die Lei-
tungen oder Erzieherinnen an 
diesem Abend kurz vorgestellt 
und für Ihre Fragen vor Ort sein!
Ich freue mich auf einen informa-
tiven Abend mit Ihnen.
Anika Bauer mit allen Leitungen 
aller Kindergärten in Lauffen a.N.
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Ganzheitliches Gedächtnistraining
Der DRK-KV Heilbronn bietet in Lauffen in den Räumen der Begegnungsstätte, Bahnhofstraße 27,  
wieder Kurse in Ganzheitlichem Gedächtnistraining an. Innerhalb von 10 Terminen je 60 Minuten sollen 
die grauen Zellen aktiviert werden.

Kursbeginn ist am Dienstag, 21. Februar, von 14 bis 15 Uhr oder von 15.30 bis 16.30 Uhr und am Donnerstag,  
23. Februar, von 9.30 bis 10.30 Uhr.

Die Kurse finden unter der Leitung von Ruth Fleisch statt, die eine qualifizierte Ausbildung im Ganzheitlichen 
Gedächtnistraining absolviert hat.
Die Kursgebühr beträgt pro Teilnehmer 27,50 €.
Nähere Auskünfte und Anmeldung bei Ruth Fleisch, Telefon 07133/4249 oder beim DRK-Kreisverband Heilbronn, 
Susanne Hofmann-Sütterle, Telefon 07131/6236-24 oder -25. W
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Geschichte und Geschichten rund um die Regiswindiskirche in Lauffen
Sonderführung zum Reformationsjubiläum

Hoch oben über dem Neckar thront 
diese imposante Kirche, ein Wahr-
zeichen der Stadt Lauffen a.N. mit 
schillernder Geschichte. Zum Re-
formationsjubiläum erzählt die 
Gästeführung Fakten, Daten und 
Geschichten rund um diesen be-
merkenswerten Sakralbau.

Nicht immer war die Regiswindis-
kirche in dieser Größe und Schönheit 
zu sehen. Von den Anfängen der Be-
siedlung des Kirchbergs, der Regis- 

windissage bis in die heutige Zeit, 
vieles gibt es zu erfahren.
Sonntag, 5. Februar, 14 bis 15 Uhr, 
Treffpunkt Eingangsportal Regis-
windiskirche
Kontakt: 
Gabi Ebner-Schlag, Tel. 07133/8678, 
gug.schlag@web.de
Teilnahmegebühr pro Person 5 €.

Weitere Termine:
Sonntag, 7. Mai
Sonntag, 6. August W

Führung durchs Städtle
Samstag, 11. Februar, Treff im Rathaushof um 14 Uhr

Verlauf: Die Burg mit Regiswindis-
wandteppich, wo Wilhelm der Erobe-
rer Pate stand; das Gefängnis, wo in 
den 50er-Jahren noch Lauffener ein-
saßen; die Martinskirche, wo Heilige 
und Apostel sich treffen; das neue 
Heilbronner Tor, wo ein sympathi-
scher Türmer seine Bleibe hat und bei 
facebook-Anmeldung (Güntherotto 

Preuß) die Kunstgalerie mit eigener 
Kaffeerösterei öffnet.

Treffpunkt: 14 Uhr am Lauffener Burg-
hof, Rathausstr. 10.

Kosten: 5 Euro pro Person, keine An-
meldung erforderlich. Rückfragen: 
Hartmut Wilhelm, Tel.: 07133/5869, 
hawi43@aol.com W

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN UND NACHRICHTEN
Bau- und Umwelt-
ausschuss
Die nächste öffentliche Sitzung des 
Bau- und Umweltausschusses findet 
am Mittwoch, 8. Februar, um 18 Uhr, 
im großen Sitzungssaal des Rathau-
ses statt.
Die interessierte Bevölkerung ist hier-
zu herzlich eingeladen.
Die Tagesordnung lautet wie folgt:
1. Bekanntgaben 
2.  Bausache: Neubau von zwei 

Wohngebäuden mit Garagen und 
Badebecken auf dem Außenbe-
reichsgrundstück Neuberg 11, hier: 
geänderte Planung 

3. Verschiedenes 
4. Anfragen 
Die Vorlage können Sie unter www.
lauffen.de/Rathaus/Der Gemeinde-
rat/Sitzungen LARIS oder bei Frau 
Kast, Rathaus, Zimmer 11, einsehen.

Öffentliche Toiletten 
am Alten Friedhof 
außer Betrieb
Aufgrund eines Wasserrohrbruches 
und den notwendigen Reparaturen 
bleibt die öffentliche WC-Anlage am 
Alten Friedhof bis zum 15. Februar 
außer Betrieb.

2017: Rund 50.000 
Haushalte werden 
im Mikrozensus  
befragt
Interviewer kündigen sich 
in über 900 Gemeinden in 
Baden-Württemberg an

Die Präsidentin des Statistischen 
Landesamtes, Dr. Carmina Brenner, 
informiert die Presse zu Beginn 
des neuen Jahres, dass der 
Mikrozensus 2017 beginnt. 
Dazu werden vom Statistischen 
Landesamt über das ganze 
Jahr rund 50.000 Haushalte in 
über 900 Gemeinden in Baden-
Württemberg befragt. Sie bittet 
die ausgewählten Haushalte um 
ihre Mitwirkung.
Was ist der Mikrozensus? Der Mi-
krozensus ist eine amtliche Haus-
haltsbefragung, mit der seit 1957 
wichtige Daten über die wirtschaft- 
liche und soziale Lage der Be-
völkerung ermittelt werden. Die 
Ergebnisse dienen als Grundla-
ge für politische, wirtschaftliche 
und soziale Entscheidungen in 
Bund und Ländern, stehen aber 

auch der Wissenschaft, der Presse 
und den interessierten Bürgerin-
nen und Bürgern zur Verfügung. Die 
Daten des Mikrozensus werden konti-
nuierlich über das ganze Jahr verteilt 
von Erhebungsbeauftragten erhoben. 
Knapp 1.000 Haushalte werden pro 
Woche befragt.
Wer wird für die Erhebung aus-
gewählt? In einem mathematischen 
Zufallsverfahren werden zunächst 
Gebäude bzw. Gebäudeteile ge- 
zogen. Erhebungsbeauftragte er-
mitteln vor Ort, welche Haushalte in 
den ausgewählten Gebäuden woh-
nen und kündigen sich bei diesen 
mit einem handschriftlich ergänzten 
Ankündigungsschreiben mit Termin-
vorschlag an. Für die ausgewählten 
Haushalte besteht Auskunftspflicht. 
Sie werden innerhalb von fünf auf-
einander folgenden Jahren bis zu 
viermal im Rahmen des Mikrozensus 
befragt.
Wie läuft die Befragung ab? Er-
hebungsbeauftragte des Statistischen 
Landesamtes Baden-Württemberg 
suchen die Haushalte zum vorge-
schlagenen Termin auf und bitten sie 
um die Auskünfte. Sie können sich 
mittels eines Interviewer-Ausweises 
als Beauftragte des Statistischen 
Landesamtes Baden-Württemberg 
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ausweisen. Die Auskünfte können für 
alle Haushaltsmitglieder von einer 
volljährigen Person erteilt werden. 
Die Erhebungsbeauftragten ver-
wenden einen Laptop und geben 
Ihre Antworten direkt ein. Durch die 
Durchführung der Befragung mit 
unseren Erhebungsbeauftragten ist 
sichergestellt, dass die Angaben voll-
ständig und plausibel erfasst werden. 
Alternativ haben die Haushalte auch 
die Möglichkeit, den Fragebogen in 
Papierform selbst auszufüllen. Alle 
erhobenen Einzelangaben unter-
liegen der Geheimhaltung und dem 
Datenschutz und werden weder an 
Dritte weitergegeben noch veröffent-
licht. Nach Eingang und Prüfung der 
Daten im Statistischen Landesamt 
werden diese anonymisiert und zu 
aggregierten Landes- und Regional-
ergebnissen weiterverarbeitet.
Weitere Informationen zum Mikro-
zensus:
www.statistik-bw.de/DatenMelden/
Mikrozensus.

Landratsamt
Heilbronn
NINA: Gefahrenwarnung 
auf Smartphone 
Eine frühzeitige und umfassende War-
nung bei Gefahren, wie z. B. Unwetter, 
Hochwasser, Großbränden und Un-
glücksfällen aller Art kann vor Schlim-
merem bewahren oder sogar Leben 
retten. Zusätzlich zu den bisherigen 
Warnmöglichkeiten über Sirenen und 
Rundfunk wird im Stadt- und Landkreis 
Heilbronn jetzt auch über die Notfall-
Informations- und Nachrichten-App 
des Bundes, kurz NINA, gewarnt.
Über NINA erhalten die Nutzer rund 
um die Uhr aktuelle Warnungen und 
Verhaltenshinweise direkt auf ihr 
Smartphone, Tablet & Co
• zu akuten Gefahrensituationen, 
• für den jeweils aktuellen Standort 
•  und auch für jeden anderen ge-

wünschten Ort. 
Außerdem bietet NINA Wetterwar-
nungen des Deutschen Wetterdiens-
tes, enthält grundlegende Notfall-
tipps und informiert über allgemeine 
Themen des Bevölkerungsschutzes. 
Wer NINA auf sein Smartphone in-
stalliert, ist bei Gefahren besser infor-
miert. NINA wird bundesweit genutzt 
und ist daher nicht nur im Stadt- und 
Landkreis Heilbronn nützlich.
Für iOS und Android-Geräte steht NINA 
in den jeweiligen AppStores kostenlos 
zum Download bereit. Weitere Infor-
mationen unter www.bbk.bund.de/
NINA.

Agentur für Arbeit Heilbronn

Mobile Anerkennungs- und 
Qualifizierungsberatung  
– Beratung zur Anerkennung 
ausländischer Qualifikationen
Mitarbeiterinnen der Arbeiterwohl-
fahrt (AWO) beraten am Mittwoch, 
dem 1., 8., 15. und 22. Februar im 
Berufsinformationszentrum (BiZ) der 
Agentur für Arbeit Heilbronn, Rosen-
bergstraße 50 von 10 bis 12.30 Uhr 
und von 13 bis 15 Uhr zur Anerken-
nung ausländischer Qualifikationen.
Das Beratungsangebot ist individu-
ell und richtet sich an Personen, die 
außerhalb von Deutschland eine 
Berufsausbildung oder ein Studium 
abgeschlossenem haben und diese 
Qualifikation anerkennen lassen wol-
len. Eine Beratung zu Schulabschlüs-
sen aus dem Ausland ist möglich, 
wenn im Anschluss eine Berufsaus-
bildung geplant ist.
Die Beratung ist kostenfrei. Eine Ter-
minvereinbarung ist erforderlich über 
die Anerkennungsberatung in Stutt-
gart: Tel. + 49 (0)711/21061-80
Sprechzeiten:
Montag und Dienstag: 9.30 bis 12 
Uhr und 13.30 bis 15.30 Uhr

The BeSt – die Bewerber- und 
Stellenbörse am 8. Februar in der 
Agentur für Arbeit Heilbronn
Bewerber und Quereinsteiger, die 
Anlerntätigkeiten suchen und Arbeit-
geber die diese Stellen anbieten, 
können sich direkt kennenlernen. Die 
Agentur für Arbeit Heilbronn bietet 
ihnen am Mittwoch, 8. Februar, von 
8 bis 12 Uhr, in Raum 347 eine Be-
werber- und Stellenbörse für Anlern-
tätigkeiten an.
Die interessierten Bewerber können 
sich an Aushängen über freie Jobs 
informieren. Auch haben sie die 
Möglichkeit, in Einzelgesprächen 
mit Vermittlungsfachkräften sich 
passgenaue Stellen zeigen zu las-
sen.
Teilnehmende Arbeitgeber können 
sich und ihre Stellenangebote direkt 
den Bewerbern präsentieren. Erste 
Gespräche mit potenziellen Bewer-
bern sind ebenfalls möglich.
Arbeitgeber, die an der Veranstal-
tung teilnehmen möchten, wenden 
sich per E-Mail an Heilbronn.arbeit-
geber@arbeitsagentur.de oder tele-
fonisch an Maren Wandtke unter 
07131/969541.

ALTERSJUBILARE
vom 03.02. – 09.02.2017
04.02.1942 Johann Schuller, Hölderlinstraße 41, 75 Jahre
Es wird darauf hingewiesen, dass die Veröffentlichungen keinen Anspruch auf 
Vollständigkeit erheben, da die Veröffentlichung nur mit besonderem Einver-
ständnis der Betroffenen erfolgen kann.


